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Von Marianne Madl

Simbach. Es ist mucksmäus-
chenstill in der Simbacher Stadt-
bücherei, obwohl alle Plätze be-
setzt sind und rund 40 Zuhörer
gespannt der Geschichte lau-
schen, die Regina Denk mit poin-
tierter Betonung vorliest. Es ist ihr
erster Roman, den sie unter eige-
nem Namen verfasst hat, verrät sie
zu Beginn. Und der hat es in sich.
„Die Schwarzgeherin“ lautet der
Titel und Autorin und Verlag hat-
ten sogar kurz überlegt, eine Trig-
gerwarnung zu veröffentlichen,
verrät sie, denn die beschriebe-
nen Szenen sind nicht immer für
sanfte Gemüter geeignet.

Die 42-jährige Tannerin hat in
Simbach ein Heimspiel. Hier hat
sie ihr Abitur gemacht und gleich
im Anschluss Literaturwissen-
schaft studiert. Das Schreiben hat
sie schon immer fasziniert und
mit 16 Jahren hat sie ihr erstes
Buch veröffentlicht. Professionell
arbeitet sie nach dem Studium als
Redakteurin, Verlagsleiterin, Ver-
legerin und als Ratgeberin für an-
dere Autoren.

Unter verschiedenen Pseudo-
nymen entstehen Krimis, Thriller,
Science Fiction-Romane oder
auch Biografien bekannter Per-
sönlichkeiten, für die sie als
Ghostwriterin fungiert. Doch „Die
Schwarzgeherin“ ist ein Herzens-
buch für sie, eine Geschichte, die

immer schon da war und viel von
ihr als Person verrät – was sie be-
wegt, die Freiheitsliebe, selbstbe-
stimmtes Leben.

Mit angenehmer Erzählstimme
steigt sie in den Prolog ein, be-
schreibt den Flug des Adlerweib-

Lesung und Musik, die unter die Haut gehen
Regina Denk mit ihrem Buch „Die Schwarzgeherin“ in der Stadtbücherei

chens und man könnte meinen, es
folgt eine romantische Liebesge-
schichte. Doch weit gefehlt. Es
geht um die dramatische Ge-
schichte von Theres, einer Frau in
den Tiroler Bergen des 19. Jahr-
hunderts. Schon früh verliert sie

ihre Mutter und den Bruder und
ist mit ihrem Vater auf sich allein
gestellt, gefangen in der Rolle der
Frau, die nichts zu bestimmen hat.

Diese Konventionen bricht sie
und wird damit auch zur Ziel-
scheibe von Gerüchten, Vorurtei-

len und Ablehnung. Gleichzeitig
schwenkt die Erzählung zwischen
den Zeiten hin und her, denn pa-
rallel erfährt der Leser auch die
Geschichte von Theres‘ Tochter
Maria, die sich gerade gegenteilig
zur Mutter sehnsüchtig ein nor-

males Leben wünscht und damit
im Beziehungs-Konflikt der bei-
den steht.

Regina Denk erklärt zwischen
den vorgetragenen Textabschnit-
ten das harte Leben in einem Ge-
birgs-Bauerndorf und die damali-
ge Rolle der Frau. „Schön ist sie
nicht, die Geschichte von der
Schwarzgeherin“, warnt sie und
macht damit gleichzeitig Lust, zu
erfahren, was alles geschieht. Sie
versteht es sowohl im Buch als
auch bei der Lesung, Spannung
aufzubauen und die Geschichte
der beiden Frauen zu verfolgen.

Untermalt wird die Lesung sehr
gefühlvoll und passend vom Duo
„Klachello“. Tobias Beiler hat spe-
ziell für die Schwarzgeherin pas-
sende Musik komponiert. Man
könnte es fast Filmmusik nennen,
so dramatisch und episch gestal-
tet er zusammen mit Lisa Beiler-
De Jaeger am Klavier die Übergän-
ge zu den verschiedenen Szenen.

Das Publikum ist letztlich be-
geistert und spendet reichlich Ap-
plaus für die Autorin und das Mu-
sik-Duo. Von den beiden Büche-
reileiterinnen Christa Hillinger
und Christine Vierlinger gibt es für
die Akteure noch kleine Geschen-
ke und beide freuen sich, dass
nach langer Pause wieder einmal
eine Lesung in der Stadtbücherei
stattfinden konnte und das Inte-
resse entsprechend groß war.
Zum Ausklang nutzten die Besu-
cher bei einem Glas Wein noch die
Möglichkeit zu einem persönli-
chen Gespräch mit Regina Denk.

Stadtrat trifft sich morgen
zur nächsten Sitzung
Simbach. Die nächste Sitzung des Stadt-
rats findet am morgigen Donnerstag, 17.
Oktober, um 17.15 Uhr im großen Sit-
zungssaal statt. Auf der Tagesordnung
steht eine Mitteilung zur Neuerrichtung
Wertstoffhof Simbach. Außerdem geht es
um die Breitbandförderung Gigabit-RL
2.0, genauer gesagt um die Zweckverein-
barung für das „Cluster Süd“. Ein weiterer
Punkt ist die Wiedereröffnung eines per-
sonenbedienten Fahrkartenschalters am
Bahnhof. Änderungen von Satzungen ste-
hen ebenfalls auf der Agenda, wie unter
anderem die Benutzungssatzung für die
Wohnmobilstellplätze, die Verordnung
der Stadt über die Reinhaltung und Reini-
gung der öffentlichen Straßen und die Si-
cherung der Gehbahnen im Winter, die
Satzung über die Benutzung der Grünan-
lagen und der öffentlichen Flächen. Die
Friedhofsgebühren und die Satzung über
das Bestattungswesen werden auch be-
sprochen. Dann geht es noch um die Wid-
mung Trauzimmer im Rathaus II. − red

KOMPAKT

Mann steht mit
nacktemUnterkörper

im Vorgarten
Simbach. Nach einem Exhibitio-

nisten fahndet derzeit die Polizei in
Simbach. Wie die Inspektion in einer
Pressemeldung mitteilt, stand dieser
in einem Vorgarten. Am Montag
gegen 11 Uhr bemerkte eine Simba-
cherin aus ihrer Wohnung heraus den
Mann. Dieser zeigte sich mit entblöß-
tem Unterkörper, so die Polizei. Die
Frau sprach ihn an, daraufhin reagier-
te der Mann sofort, zog sich an und
entfernte sich in nicht näher bekann-
te Richtung vom Objekt. Die Perso-
nenbeschreibung lautet: 35 Jahre,
graue Jogginghose, graues Oberteil,
graue Mütze. Wer sachdienliche Hin-
weise zu dem Vorfall oder der Person
geben kann, soll sich bitte bei der Po-
lizeiinspektion Simbach unter
3 0 85 71/91 39-0 melden. − red

Kirchdorf. Endlich war es so-
weit: In der Otto-Steidle-Halle
fand das 10. Jubiläum des Kat-
hi-Cups statt. Das beliebte
Benefiz-Volleyballturnier, das
zu Ehren der verstorbenen Ju-
gendspielerin Kathi Zipfhauser
ins Leben gerufen wurde, über-
zeugte einmal mehr durch eine
gelungene Mischung aus sport-
lichen Höchstleistungen und
großartiger Solidarität für die
Kinderkrebshilfe Balu.

Dank der großartigen Unter-
stützung zahlreicher Spender
und Teilnehmer konnte dieses
Jahr eine Rekordsumme von
17 440 Euro für die Kinderkrebs-
hilfe Balu erlöst werden. Ein be-
achtlicher Teil dieser Summe
wurde durch das bewährte
Punkte-Konzept erzielt: Für je-
den der 2745 ausgespielten
Punkte spendeten Unterstützer
4,25 Euro.

Die Volleyballabteilung des
TSV Kirchdorf rundete diesen
Betrag sogar großzügig auf 4,50
Euro pro Punkt auf. Ergänzt
wurde die Spendensumme
durch Einzelspenden, die Ein-
nahmen aus Startgeldern, den
Losverkauf sowie den Erlös aus
dem Kioskverkauf.

Die Hauptorganisatoren An-
dreas Fischer und Fabian Spiel-
bauer, Vorstände der Abteilung
Volleyball des TSV Kirchdorf,

zeigten sich überwältigt von der
Spendenbereitschaft: „Es ist
einfach fantastisch zu sehen,
wie viel Engagement und Herz-
blut alle Kirchdorfer Volleybal-
ler für dieses Turnier aufbrin-
gen. Ohne das Vertrauen unse-
rer Unterstützer und die große
Spendenbereitschaft aller Teil-
nehmer und Zuschauer wäre
dieses Ergebnis nicht möglich
gewesen.“

Auch sportlich bot der dies-

Rekord: 17 440 Euro für guten Zweck
Kathi-Cup feiert zehnjähriges Bestehen – Spendensumme für Kinderkrebshilfe Balu

jährige Kathi-Cup ein spannen-
des Spektakel. In einem nerven-
aufreibenden Finale setzten
sich „Die 6 Richtigen“ aus Ind-
ling in einem packenden Drei-
Satz-Match durch und sicher-
ten sich damit die Kathi-Cup-
Wanderscheibe. Der Jubel in
der Halle war riesig, als das Ind-
linger-Team zum Sieger gekürt
wurde und die begehrte Tro-
phäe mit nach Hause nehmen
durfte.

Das Turnier begann am Mor-
gen mit einer Vorrunde, in der
die 16 teilnehmenden Mann-
schaften in vier Gruppen gegen-
einander antraten. Das Teilneh-
merfeld erstreckte sich weit
über Kirchdorfs Gemeinde-
grenzen hinaus; so waren
Teams aus Julbach, Simbach,
Ering, Indling, Tettenweis, Post-
münster, Taufkirchen, Altöt-
ting, Tittmoning, Freilassing
und aus dem benachbarten
Braunau vertreten. Die besten
zwei Teams jeder Gruppe
schafften den Einzug in die Fi-
nalrunde. Das hohe sportliche
Niveau und die Fairness der
Spieler sorgten für eine ausge-
lassene Stimmung in der Halle,
die bis zum Ende des Tages an-
hielt.

Ein weiteres Highlight des
Turniers war die Jubiläumsver-
losung zur zehnten Auflage.
Neben sechs hochwertigen Vol-
leybällen winkte als Hauptpreis
eine Ballonfahrt. Die Erlöse aus
der Verlosung trugen ebenfalls
maßgeblich zur Gesamtsumme
bei, die der Kinderkrebshilfe Ba-
lu zugutekommt.

Das Benefizvolleyballturnier,
der 10. Kathi-Cup, war nicht nur
ein sportliches Ereignis, son-
dern auch ein emotionales Ge-
denken an Kathi Zipfhauser
und eine wertvolle Hilfe für

krebskranke Kinder und deren
Familien. Der Erfolg des Tur-
niers spiegelt das Engagement
der gesamten Kirchdorfer Vol-
leyballabteilung wider, die seit
einem Jahrzehnt mit Herzblut
und Tatkraft hinter dieser Ver-
anstaltung steht, loben die Ab-
teilungsleiter.

Vor dem Turnier hat die
Kirchdorfer Volleyballer sogar
eine Grußbotschaft von Cle-
mens Wickler, Silbermedaillen-
gewinner im Beachvolleyball
bei Olympia 2024 in Paris, er-
reicht.

Am Montag fand dann die
symbolische Scheckübergabe
in der Hauptverwaltung der
BRK Sozialen Dienste in Altöt-
ting statt. Fabian Spielbauer
und Andreas Fischer überreich-
ten den symbolischen Scheck
über die beeindruckende Sum-
me von 17 440 Euro an Silvana
Morgenstern von der Kinder-
krebshilfe Balu. Sie bedankte
sich herzlich für das großartige
Engagement und betonte, wie
wertvoll diese Spenden für die
Unterstützung krebskranker
Kinder und ihrer Familien sind.

Die Veranstalter bedankten
sich bei allen Teilnehmern, Hel-
fern, Sponsoren und Zuschau-
ern für die Unterstützung und
freuen sich auf den 11. Kathi-
Cup im nächsten Jahr. − red

Die Autorin Regina Denk verstand es, Spannung aufzubauen. Die Zuhö-
rer hingen an ihren Lippen beim Vortrag.

Nach der Lesung konnten die Besucher noch mehr von Regina Denk (li)
erfahren.

Die beiden Büchereileiterinnen Christine Vierlinger (v.l.) und Christa
HillingerbedanktensichbeiAutorinReginaDenkunddenbeidenMusikern
Tobias Beiler und Luisa Beiler-De Jaeger. − Fotos: Madl

16 Teams aus Bayern und Österreich nahmen am 10. Kathi-Cup teil. − Fotos: red

Spendenübergabe durch die Abteilungsleiter Volleyball des TSV
Kirchdorf an die Kinderkrebshilfe Balu des BRK Altötting: (von links)
Andreas Fischer (Abteilungsleiter Volleyball), Silvana Morgenstern,
ClaudiaErkelenz (beideKinderkrebshilfeBalu) undFabianSpielbauer
(stv. Abteilungsleiter Volleyball).
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